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Vorgaben 

Neben den bautechnischen Normen (EN Normen, DIN, AFNOR) und den Empfehlungen des 
Bundesamtes für Sport BASPO wird der Bau eines Fußballfeldes mit den vom Schweizerischen 
Fussballverband (SFV) herausgegebenen „Richtlinien für die Erstellung von Fussballanlagen“ 
(SFV 2008) geregelt. Die Einhaltung dieser von der Sportplatzkommission des SFV herausgege-
benen Richtlinien ist insbesondere für die spätere Zulassung für den Meisterschaftsbetrieb 
entscheidend. Auch werden bei einer öffentlichen Subventionierung des Projektes die Einhaltung 
dieser Vorgaben häufig vorausgesetzt. 

Die Art und Weise wie ein Naturrasenfeld zu bauen ist somit gut geregelt, aber weder die 
Spieleigenschaften (Fußball-Kriterien), noch die spätere Qualität der Spielfläche wird definiert 
und angegeben. Die Standards umfassen geotechnischen Anforderungen, wie die Tragfähigkeit 
des Untergrundes oder hydraulische Anforderungen, wie die Wasserdurchlässigkeit der Sub-
strate. Aber agronomische Aspekte, wie zum Beispiel das Bodenleben, die Porenstruktur oder 
die organische Materialqualität sind nicht definiert. 

Viele Vereine in der Schweiz (und in Europa) beklagen sich über diese Tatsache und wünschen 
sich objektive und messbare Daten. Hier gibt es jedoch noch keine Einigung zwischen den ver-
schiedenen Beteiligten (Fußballverbände, Vereine, spezialisierten Unternehmen, Agronomen, 
etc.), die eine Realisierung eines solchen Dokuments erlauben würde. 

Über die Lizenzierung der Clubs hat die Swiss Football League (SFL) jedoch die Möglichkeit, in 
den Anforderungen an die Infrastruktur (Anforderungskataloge der Stadien) eine Verbesserung 
der Qualität zu erreichen. Diese Kataloge enthalten nun auch Anforderungen an die Spielfeld-
qualität und die Kenntnisse beziehungsweise an die Ausbildung des zuständigen 
Unterhaltspersonals. 

Massnahmen 

Ein erster Schritt zur Verbesserung der Qualität wurde im Jahr 2012 mit dem Abschluss einer 
umfassenden Bestandsaufnahme gemacht. Bei dieser Studie wurde der Zustand der Naturrasen, 
mit der Erfassung von fast 1.000 unterschiedlichen Werten mittels Labor- und Feldprüfungen 
erfasst. Diese Studien lieferten einen objektiven und wissenschaftlichen Blick auf die Qualität 
des Rasens in den Schweizer Stadien. So konnten die Clubs und Eigentümer der Stadien über die 
Qualität informiert werden und diese konnten eine mögliche Sanierung planen und die Unter-
haltspläne anpassen. Diese Studien wurden von der SFL finanziert. 

In der gleichen Zeit wurden auch die Anforderungskataloge für die Stadion der beiden höchsten 
Spielklasse angepasst (Stadionkatalog Kategorie „A“, „A-plus“ und „B“). Diese enthalten nun 
die Verpflichtung ein Fußballfeld nach DIN 18035-4 zu bauen, den Einbau einer Bewässerungs-
anlage und für die Stadien der Super League (höchste Spielklasse) das Vorhandensein einer 
Rasenheizung. 

Die zweite Stufe wurde für die Saison 2016-2017 in Kraft gesetzt. Zur Erfüllung der Lizenz-
kriterien gehört nun für alle Vereine (20 Vereine, 19 Stadien, davon 5 mit Kunststoffrasen) die 
Verpflichtung die Qualitätskriterien für Naturrasen zu erfüllen. So wurden im November 2016 in 
14 Stadien Messungen zur Wasserdurchlässigkeit, Scherfestigkeit, Ebenheit und der Vegeta-
tionsdeckungsgrad auf 6 Positionen durchgeführt.  

Folgende Werte müssen aktuell in der SFL erfüllt werden: 

• Wasserdurchlässigkeit: mindestens 30 mm/Stunde, gut 40 mm/Stunde, optimal > 50 mm/Stunde. 

• Scherfestigkeit der Rasentragschicht: zwischen 60 und 90 Kilo Pascal / cm² 

• Ebenheit unter der 4 Metern Messlatte: ungenügend > 4 cm, gut < 3 cm und optimal < 2 cm. 

• Vegetationsdeckungsgrad: > 90%. 
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